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Jodianapollo, Jndlana Dienstag, den 22. September 1886.

iDie beiden Uniform RankS der
Neues ve? Telearapb.

MM, CM,
ten ein Gefecht bei Prizend. Fünf Ba
taillone türkische? Truppen wurden nach

der Szene deZ Ausstände abgeschickt.

Eine Sozia listen vers a m m

inng.
London. 2U Sept. Eine riesige

Sozialistenversammlung wurde gestern
in Limehouse gehalten. Die Menge ver-

suchte da Eindringen der Polizei und
die Verhaftung der Redner zu verhin
dern. Cchlttßlich gelang c aber

WVemNHslz , und MnschüvH.
Volles Gelvicht. Gute Bedienung.

Alle Austräge werden gut ausgeführt.

Alle Sorten Mehl und Futter
zu den billigsten Preisen. Man spreche vor bei

WILLIAM C.REHLIIG,
Mo. 8M unb 49 Süd Delaware Straße.

BT XelopUon 3O4.

Der billigste Platz in Indianapolis für

Möbel, Möbel,
Teppiche. Lesen, Matten, Qeltuche, Fenskervorbäuge,

EiSfchränke, ElSkiften und Gasolinöfen
auf

NölZentttSe oder monatliche Aöjaßlnng oder für öautS geld.

Parlorarnitur(7Stück) . . . 930.00
Wallnuß Schlafzimmer Garnitur (S Ctüü, GlaS

auf dem Waschtische) . . $43.00.DeeorirteS Schlafzimmer Garnitur (8 Stück) 922.00.
Bei dem zuverlässigen Hause,

IBODIRIEr arS CDCIDJDIIIPpjClI3T5i
97 Ost Washingtonstrabe, . 14 & 16 Süd Telavareftrabt.

Samstags bis 9 Uhr.Abends bis 8 Uhr geöffnet.

Wie ift es möglich ?
daß'.

H 6 s m a w W en&p
Händler in

Nouleaux, Teppichen,
Tapeten, Oeltuchen u.f.to., n.s.d.

zu solch' äußerst billigen Preisen verkaufen kann ?

Antwort: Weil er feine Einkaufe nur gegen Baarzahlung macht nd be-
deutend geringere Unkosten hat, als seine Eonkurrenten. Soebm erhalten : Eine
reichhaltige Auswahl der neuesten Muster in

Tapeten und Teppichen.
N. B. Ich garantire, daß meine Preise in jedem Falle niedrigerals dre nredrrgsten sind. Man überzeuge sich!

Mo. 40 Süd Meridian Straße.

wuide der Zug sogar auf das entlegenste
i)ciciic uveriuyrt und ringsum von Mi-litä- r

besetzt, so daß vor jedem Fenster ein
Posten stand. Selbst einem russischen
General in Uniform wurde auf freiem
Felde bei Arzesc nicht gestattet, den Wa-ge- n

zu verlassen. Der ofsicielle Tele-
graph berichtete dabei in einem fort über
den entbustastischen" Emvfang deS
Ezaren von leiten seiner geliebten Un-terthan-

Uebe rMassenverhaftun-ge- n

in Odeffa wird von dort geschrieben:
Anläßlich der Reise des russischen Kai--

,erpaares nach önew wurden von der hie-iae- n

politischen Behörde die umfassend.
!tcn Maßregeln ergriffen, um die nock
immer scheel angesehene Studentenschaft
unv vle cmoere polttiscy verdächtige Ju,
gend während der kaiserlichen Reise über
unsere benachbarte Bahnlinie unschädlich
zu machen. Zu diesem Behufe wurden
in der Nacht vom 25. August, während
die kaiserliche Familie noch in Kremsier
weilte, in ctwa 150' Wohnungen, wo
Studenten und andere junge Leute sich

aufhielten, Haussuchungen vorgenommen
und bei der Auffindung irgend eines ver-dächtig- en

Buches oder von Briefen die
Besitzer derselben bei Nacht und Nebel
mitgenommen und verhaftet. Ein gro
ßer Theil der Bcrhasteten ist wieder in
Freiheit gesetzt worden. Eine große Zahl
von jungen Leuten und Mädchen wird
aber noch immer in Haft bebakten, weil,
wie 'es.heiht, eine neuerliche Berschwö-run- g

derselben gegen das Vaterland und
den Kaiser entdeck: worden sein foll. In
der Stadt herrschte in Folge dieser Ver-Haftung- en

eine
, begreifliche Panik. Daß

in mancher Wohnung aufregend? Ebenen
stattgefunden hgben ist erklärlich. Auch
ein heiteres Quiproquo hat sich während
dieser Maffenverhaftungen ereignet. Zwei
Gendarmerie Officiere begaben sich in
Begleitung von acht Gendarmen gegen
Z0 Uhr Ayends nach, der außerhalb der
Stadt gelegenen Villa Arschawsky, wo-selb- st

mehrere politisch verdächtige Stu-dente- n

wohnten, um daselbst ebenfalls
Haussuchung abzuhalten. Da die Gen-
darmen von Niemandem auf dem Wege
bemeikt werden wollten, so hüllten sie sich
sämmtlich in dunkle Mäntel und gingen
durch Seitengaffen, woselbst sie von ei-nem-

der Stadt bsimkehrenden Wäch
ter der Villa bemerkt wurden. Dieser
hielt sie für Einbrecher und da er aus
der Ferne die Villa seines Herrn aus
dem Munde eines Gendarmen nennen
hörte, so eilte er schleunigst in die Stadt
zurück und holte von dort einige Polizi-ste- n

zur Ergreifung der vermeintlichen
auf Raub oder Diebstahl ausgehenden
Bande. Einige berittene Polizisten eil.
ten alsbald zu der Villa, woselbst sie die
in Mäntel gehüllten Gendarmen im Hofe
umzingelten und festnehmen wollten. Die
Sache klärte sich natürlich rasch auf, und
die Hausdurchsuchung siel nun um so
schärfer aus. Es sollen sogar der Fuß-bode- n

im Zimmer der Studenten und
das Trot:oir vor dem Fenster aufgerissen
und unter demselben gesucht worden sem.

Einer der Mörder des
Gendarmerie-Ofsieier- s Hehking soll in
der Person, eines gewiffen Wassilewski,
Edelmann aus dem Nomgerodschen Ka-meen- ez

Podolsk .ergriffen worden
sein. Dieser Mann trat, wieder Od.
Westnik" berichtet, vor Kurzem in Ka-men- ez

als verabschiedeter, aus Wladtwo
stok angereister Militär Tichonowitch auf.
Seine Brust war mit Medaillen und
Orden dekorirt ; feine Zeugnisse stellten
ihn als einen um das Vaterland ver-dient- en

Menschen dar ; vom Kaiser wollte
er eine goldene Uhr zum Geschenk erhal-te- n

haben (sie wär angeblich versetzt) ze.
Er bat um' Anstellung im Staatsdienst,
und alle an der Spitze der lokalen Ver--

waltung stehenden Persönlichkeiten ten

sich für ihn. DerPolizeimei-sterga- b

ihm die Stelle eines ältesten
Polizeisöldaten deö 3. Polizei-Reyier- S,

und seinem Sohne vorderhand einen Pa
sten an der Feuerwehr. Die auffallen-de- n

Otdensdekorationen lenkten jedoch
die Aufmerksamkeit des Polizeikommis
särs vom 3. Bezirk auf sich; erschöpft
Verdacht, zog in Poltawa. worauf Ticho- -
nowitsch sich bezogen hatte, Erkundiguw
gen ein, die es außer Frage stellten, daß
Tichonowitsch unter falscher Flaggest-gelt- e

und verfügte seine und seiner Fa
milie Verhaftung. Einige Tage nach
der Arretirung gab eine bisher ungenann
te Person Ausschlüffe über, die Person
des angeblichen Tichonowitsch. Danach
heißt er nicht Tichonowitsch, sondern
Wassilewski, ist ein Edelmann aus dem
Gouvernement Nowgorod, wiederholt
verschiedener Eriminalvergehen wegen
inhaftirt und zur Zwangsarbeit nach Si-biri- en

verbannt gewesen, wo er mehrere
Fluchtversuche unternommen haben und
unter Anderem dc bei von der Wach? ver-
wundet worden sein soll. In Peters-bür- g

soll er ein bemerkenswerthes Ren-eont- re

mit dem früheren Polizeimeister
Trepaw gehabt haben; in Moskau Mit-alie- d

der Eoeur-Bubenun- d endlich mit-schuld-
ig

an der in Kiew verübten Er
mordung deS Gendarmerie-Ofsicier- S Hev. --

king gewesen sein. Er soll gute Bildung
genossen haben, mehrere fremde Spnn
chen beherrschen und ca. 50 Jahre alt
sein.

Bern. Bonnegm.
ABCHITECT,

Wauee Block, Zimmer vTo. 03
7 8lt9atoi.

C4 Virginia Ude. tt&b Qashwzt Vtr,

kiyz-K-ß

ra Hcirt GpaUe szeit dieselben ni$t Ge

chäftsanzngea ftud n& teu Kaum von drei

ttnl uicht übnfteig. werd n n e n t g e l t,
US) knfzknoQmen.

Diestlöen bleiben 3 Tage KeZea. Uaue aber

audcschräatt erneaert weröen. , .

Unzeigeu, wclche bis MiÜagl'.l Uhr adge.

gbeu verdea, finden noch am seMgen ?age
Änfuabme.

Wrtaugt.
er langt: Eine gut deutsche ?ra der Mädchen

umtt,n u machen und Zimmer in tt haken.
ord Alabima stroße. ?is?

Verlangt: Oute icherAgeten für dies Gtadt
uv.b Umgegend um Betrieb neuer englischer und
deutsch'r ttscht,f:n. Qrofttr Verdien dau
in? Bescdäfttgun. .: .Jnternattgnal.- - Osftee

t litte. 24

erlangt: in deutsche, Mldchen in ein,
ÄofiSau. für oemShnl'ch HauSardett. John
Sraun, td7 Suo Jkip.SlZ Strake. ' 34s

erlangt: in deutscher lere, der ?rfdrug
im Erocer,ieich1ft h. 'her! tn Äatle'l Schub.
?tore ES Wushinto u. Delaar S,r. Z2so

"Verlanat ird in gute Dienftmlldchen. o.
SlS Ca Ohi Stra&. lein FamUl guter Lhn.

e rla-- t ein Becker ali zweit, Hand beiHenr,
2Zsep

verlang,: Roller Pro,etz R,hl?:.9Z bti?Z.Vper
Zt 'Lfd. SSck 63 bi Sent.

'M Statt erlaubt für oa5 afc.
an tclt. 51 . labaaftr.

Zu vermiethen
z ,r miethen: Ein ßweistockige Framehau

S schönen jjtmmttn fär 18.1K an Ro, 6 1 Oft
arket Strasie.

C- - Aldag. 175 Oft Washington Str. sp

Zu ermieitzen: inen nil, elcherRau für
!i Pf,d und Wagen Hit. aaem eingerichtet.

ach,uslagn in der Offfee dS. Blatte. 14fcx

Au vermt ethe n: Sine-Än,z- hl !45nr Zimmer
ntt lln ,qumchke'tn in Dtnke.WalterS Block.

Ost Wzsymgton Strai?, . da

Zu verkaufen.
u erkaufen odervertauschen:. .

20 Zer
a r M .if. fl a ian. ae au uns qsqu. weuf wimn"

ooofc; feiflig. S-- . Wurgl5r,7X Ost Washington
'Straze.

Für City.Clerk.

George T. Breunig.
Wayl an, Dienstag, den IS. Oktober 1885.

Eonrad C. Linden,
Unabhängiger Kandidat für

.Stadtrath 15. Ward,
atf, Dienstag ?S. Oktober 1885.

September Hute!
Wir haben ii eine volle Auiwabl von de

modernften

Herbsthüten
ns Lager und laden das Publikum böfllchft ela

bei uns darzuspreen.

öäwderZsr
Zseo. Z. Ost WaförugtouSr.

Tke Vomt Saloon
Ecke Pine, Harrison , Straße, und

Eglish Avenue.

George Kienzle,
Eigenthümer.

Felne Weine, Liauore und

Cigarren.
Freier Lunch Morgens und AöendS

PH(MIX 8ARTEN,
Sudwest Scke Morris und Meridiansir.

Friedrich KröÄel,
Eigenthümer.

Die befteu Erfrischungen aller Lrt stets vor-kilh- ig.

Zu zahlreichem Vesnch lade! freondlichst ein

2r11r. Kroockol.

Germania Garten !

n. W. Ecke oble ud Merket Straße.

Dieser beliebte Garten ist wieder eröff-

net und sehr schön eingerichtet. Jeden

Jounergag u. Samstag Aöend

cd nicr cd iexbs ir
lOelMMeuliQirjs OrolieMter!

tST Beste Speise und etiänke.

Zum Besuche ladet srenudlichst ein

Heinrich Jsemann.

Knight of Pythia haben sich heute

morgen nach Shelbyvllle begeben, um
eine neue Loge zu installlren. .

tT Frau Joshua R. Gilee, No. .90
Nord New Jersey Straße, wohnhaft,
erwartete gestern Abend in Begleitung
ihre Manne einen Verwandten auf
dem Depot. Sie faßen im Wartesaal
und ein hübscher junger Mann setzte sich

neben die Frau. Als sie beim Einfahren
de Zuge hinau auf das Perron ge

gangen war. bemerkte sie, daß die Tasche
ihre Kleide aufgeschnitten, und ihre $11

enthaltende Geldbörse verschwunden wae.
De? schöne junge Mann gehört offenbar
der Langfingerzunft an.

Da sage noch Einer, daß das
Organ der Einseitigen. kein Organ für
Fortschritt und Aufklärung sei. Heute

Morgen enthält dasselbe folgende An

zeige :

Frau sagt die. Vergangenheit
und Zukunft voraus, vermittelt Liebes-un- d

GeschäftSverhSltnisse. stiftet schnelle

Ehen und bringt abwesende Freunde und
Liebhaber zurück. Für Damen 25 CtS.

Da ist allerdings sehr billig, und
wenn ein Mädchen für 25 Cents einen
Mann bekommen kann, so ist da venig
genug. Aber der Mann dürste auch
darnach fein ! ;

Die .Tribüne" hat solche Anzeigen
stetS zurückgewiesen, sie mag solchen Be
trug nicht unterstützen, und warnt im
Gegentheil vor solchen SchSlNdlerinnen.

Marktpreise.

e,,.i . t. 7?. ,

lt o t n Ho. 2 mit 44e; gelb ; nnsch, 43c.

äasr-.- tß ttcz ttcht e.

jl i Z!2C.
fitUf 13.10.
6 ch in ten 10.- -11 Vit
Schultrn b 7xc.

x Se.
Stiftn --71.
Schtitschm tl, 7 JK-- 7it.

et. l ftamila 13.85 ä.; incj H.tS-4.2- 6:
jtr$J.50-- .). z

ite 14c; ta Uti lit.
Quttt r fftcmra 2082.: attt li ltk;
onntr? 8 12 c.
Hhntr-9exer- Ps.

ttto fftl - ti0-$l.- l5 nie ml.
X m t c 3c -t--ot vtt

ex st l ,l.Z-s?.- do xerLbi. ' "

Vom VuSland,

Vor dem Magistrate in
Wien fand kürzlich eine Civiltrauung
unter eigenthümlichen Umständen statt.
Ein Geschäftsmann, christlicher Confes:
sion, der vor einigen Jahrzehnten in
Deutschland eine Ehe mit einer Israelitin
eingegangen hatte, seit Jahren in Wien
ansässig ist, wurde darauf aufmerksam
gemacht, daß seine Ehe nach den österrei
chischen Gesetzen nicht als giltig ange-
sehen werden könne und eventuell die
Kinder des Erbrecht verlustig würden.
In Folge besten sah sich der Betreffende
veranlaßt, vor dem Wiener Magistrat
die Noth-Civileh- e einzugehen, und es
verdient als Kuriofum angeführt zu wer-de- n,

daß bei der Eheschließung die Enkel
des Paares als Zeugen der Trauung
erschienen.

In diesen Tagen wird
von Kalmar (Schweden), wie man aus
Stockholm schreibt, eine abenteuerliche
schwedische Expedition nach der deutschen
Kolonie Kamerun abgehen. Die Expe-ditio- n

besteht aus fünf jungen Leuten :
einem Apothekerlehrling (18 Jabre alt),
einem Sohne des hiesigen Hafenvogts
(13 Jahre), einem Eisenbahn-Jngenieu- r

(24 Jahre), einem Buchhalter (S4Jahre),
und einem Jüngling aus Eskilstuna (19
Jahre alt). Von Kalmar geht die (g
pedition über Lübeck nach Hamburg, von
wo sie sich mit dem Dampfer Woermann
am 1. Sept. nach Kamerun einschiffen
wird. Nach der Ankunft dort ist es die
Absicht der Expedition, sich gemeinschast
lich entweder einer Negerkarawane aw
zuschließen, oder sich auf Eanoes den
Mungofluß hinauf in das Innere deS
Landes zu begeben, um sich mit den Ver,
haltnissen vertraut u machen und einen
geeigneten Platz für eine Ansiedlung
auszuwählen. Hier wollen dann die
Mitglieder der Expedition die Elephaw
tenjagd betreiben und mit den Eingebo
renen einen Tauschhandel eröffnen. In
Kamerun sind schon zwei Schweden Na
mens Kuntson und Waldau ansässig, die
sich vor einigen Jahren dorthin begeben,
und, obwohl bei der Ankunft von beinahe
allen Mitteln entblößt, jetzt durch Ar.
beitsamkeit und Unternehmungsgeist es
zu einem gewiffen Wohlstande gebracht
baben und Besitzer großer Landstrecken
fein sollen. Die Expedition nimmt eine
vorzügliche Ausrüstung an allen mögli
chen Gegenständen mit. Als Arzt wird
einer der Theilnehmer fungiren, der im
Seraphjnenlazareth in Stockholm einen
Cursus als Heilgehilfe absosvitt hat.

Nach und nach werden
über die Noute, welche der russische Kai
ser auf der Reise nach Kremsier genom
men hat, sowie über die zu seiner sicher
heit getroffenen Vorsichtsmaßregeln tm
mer mehr Einzelheiten bekannt. Der
Czar benutzte auf der Reise durch Polen
sechs verschiedene Bahnen; Warschau
wurde von dem Hofzuge nicht berührt.
Die Züge, welche dem Hofzuge hätten be
aegnen können, wurden auf den Zwi
schenstationen oder sogar auf freiem
Felde stundenlang aufgehalten ; so hielt
ein Zug bei Brzese 2 Stunden, bei
Jedlnia 3 Stunden, her Kielce sogar 6j
Stunden. Die Reisenden durften die
ßouvees nicht verlassen; hei Jedlnia

W e l it i w oiitirn.
lSasdingk on. D. 5 22. Sept.

Hübsches Wette?. Nordestind. kühlere

Temperatur. -
.

E x P l s N o n.
L o u i k v i l l t, 22. Stpk. Ja Favel'S

Seifenfabrik iplodirte beute Mittag der
Dampfkessel. Der Maschinist wurde

fünfzig Fud weit geschleudert und var
sofort todt.

Deutschland und Spanien.
Madrid. 21. Sept. Gerüchtwetse

verlautet, dak die Angelegenheit wegen
der Karolineninseln damit beigelegt wer

den soll, das Deutschland da? Recht der

Anlage einer Kohlenstation und voller

Handelösreiheit auf den Inseln bekommen

soll.

Drahtnachrichten.

Fort it den We ibern!
Washington. 21. Sept. Au

zuverlässiger Quelle verlautet, daß die

Absicht bestebt. sämmtliche weibliche An

gestellte m dem Departement zu entlanen
und durch stimmberechtigte Männer zu
ersetzen.

Zwei Kinder verbrannt.
St. L ouiS. 21. Sept. Richard

Anderson und seine Frau in Fenton.
einem kleinen Orte in der Nähe von hier.
gingen in den Garten um Gurken zu

pflücken, während ihre beiden kleinen
Kinder in einem Zimmer über der Kücke

schliefen. Da Hau geneth in Brand
und die beiden Kinder verbrannten.

Blattern.
N e v V o r k. 21. Sept. In einem

Hause an der Grant Straße sind mehrere
Personen an d:n Blattern erkrankt.

Sie wurden von der Gesundheitspolizei
sämmtlich in's Hospital befördert.

Repu blikanisch eE onv eation.
S arato ga, 21. Sept. Die Dele

gaten kommen in Masse an und die
Hotels sind übersüllt.

Eine Bewegung ist ganz im Stillen
im Gange Fred. Grant als StaatSsekre
tär zu nominiren.

In Bezug auf den GouvernörSkandi
baten ist noch Alle ein vollständiger
Wirrsar und e läßt sich absolut nicht
sagen, wer die meist begünstigten Kandi
baten sind.

Auch in Bezug auf die Platform ist

noch Alle im Unklaren.

Ver Kabel.

Die Revolution in Ru-
in c I i c n.

L o n d o n. 21. Sept. In Rubland
herrscht allgemeine Befriedigung über die
Revolution in Rumelien. Der Staat
bildete einen Theil de türkischen Reiche.
bekam aber durch den Berliner Vertrag
eine selbstständige Verwaltung. Er hat
eine Ausdehnung von 13,500 Quadrat
meilen und eine Bevölkerung von 850.000
Seelen.

An den europäischen Börse herrscht
in Folge de Vorgänge eine sehr ge
drückte Stimmung, und türkische, rufst
scke und französische Papiere fielen im

Kur.
Eine Depesche von Philoppopsli sagt :

Die Agenten der Grobmächte sandten an
ihre Regierungen Berichte, worin sie den
Ausstand gutheißen.

Ein Pariser Telegramm meldet, daß
Fürst Alexander vollständig unabhängig
von Rußland gehandelt habe, und daß er

durch die öffentliche Meinung in Bulga
rien bestimmt worden sei.

Die Cholera.
Rom. 21. Sept. Berichte au Pa

lermo übe? den Fortschritt de? Cholera
enthüllen einen schrecklichen Zustand der

Dinge daselbst. 30.000 Menschen haben
die Stadt verlassen, alle Werkstätten sind
geschlossen und die Straßen leer. Nah
rungömittel und gute Wasser sind knapp.
während die Epidersle immer größere
Verhältnisse annimmt. Die Sanität
behörden werden jedesmal, wenn ße eine

Deinsizirung dir Häuser vorzunehmen

versuchen, von den Bewohnern attackirt

und wird es ihnen sehr schwer gemacht.
die so nothwendige Maßregel durchzu
führen. Während der letzten 24 Stun
den erkrankten 182 Personen und starben
122.

Der König hat der Bevölkerung von
Palermo seine größte Theilnahme auöge
sprachen und zugleich 510,000 zur Ver
theilung an die Nothleidenden übersandt.
Er hat seine Villa Favorit den Behör
den zur Verfügung gestellt und fordert
da Volk auf. Muth und Ruhe in der

großen Heimsuchung zu bewahren.
t&

Anarchie
E o n st a n t i n o p e l. 21. Sept. In

Albanien herrscht Anarchie. Türkische

Truppen und eine Bande Albanie? .hat

doch, mehrere Verhaftungen vorzuneh-me- n.

Die Menge verfolgte die Polizei
und suchte die Verhafteten zu befreien,
worin sie jedoch keinen Erfolg hatte.'

Gdiffftnaärtctttv.

Hamburg.
.

21. Sept. Angekoa
m n m m Cnmen: campst? .uemng von ?cew

Vork.
Avonmoutb. 21. Sept. Ange

kommen: Dampfn .Dorset von New

öork. '

New York, 21. Sept. Angekom.
men: Dampfe? .Ealifornia" von Ham
dur. ' ' -

Q u e t n t o w n, 21. Sept. De?

Dampfer .City os Berlin- - von New

Dort kam heute hei Crook Haven an.

H i e si ge s.
Wollte sieb erhänge.

Ada Norton, welche gestern in' Sta- -

tionhau gebracht wurde, weil sie eine

Prostituirte ist. versuchte sich gestern
Abend zu erhängen. Sie hatte eine

Schnur an den Gakarm gebunden, hing
sich daran, war aber zu schwer, wodurch
der Gakarm abbrach. Da Ga strömte
au und sie' wäre beinahe erstickt. Da
aber diese Todeart nicht nach ihrem Ge-

schmack war, lies sie hinau und rettete

sich.

Der kleine Otadtherold.

Frau Ackelow sr. ist gestern von ihre:
Reise nach Deutschland hierher zurückge-

kehrt.
Loui Vogt' Kapelle brachte gestern

Abend Herrn Christian Scheiter und
Zrau zu deren 20. Hochzeitstag ein

Ständchen.
Herr William Wundram und Frl.

Anna Peife? machen heute Abend Hoch

zeit und erden sofort nach derselben
eine Hochzeitsreise antreten.

Bei Hrn. Henry Wagner ist der Storch
eingekehrt. Ein Mädel.

Scheidungsklagen.

Cassie Smith will von ihrem Joseph
geschieden sein, weil derselbe sie grausam
behandelte, nicht versorgte und sie schließ

lich treulo im Stiche ließ.
Emma L. Redding klagte auf Schei-

dung von ihrem Gatten JamrS. Sie
heirathete denselben im Oktober 1882

Er ernährte sie nicht, und hatte die
Gewohnheit die halben

Nächte außerhalb de Hause zuzu-

bringen.

Oansermtes.

William H. Bottom. Cottage an Hai
Plack. $1.600.

Cbristopher Hilgenberg, Storeroom an
Ohio Straße, zwischen Meridian und

JllinoiStr. $500.
John Craven, Cottage an Minnesota

Str. tz350..
Jacob Lecker, zwei Franehäuse? an

New Pork Straße, zwischen East und

Liberty Str. JedtS I2.600.
C. I. W. Shearer. Cottage an Brook-

side Avenat, nahe Columbia Avenue.
so.

John W. Schöndorf ist bei

Squire Smock verklagt, feine Frau ge-schla-

zu haben.

tZT Heute Abend findet eine Stadt- -
convention der Sreenbacker im Saale der

Supeeme Court statt.

57-- Au Wm. Scott' Wohnhaus,
476 Nord Tennesiee Straße, wurden eine

Wanduhr und mehrere Ringe gestohlen.

De Publikum hiermit zur Anzeige.
vad vie Herren rego-- y Appel, Vio. 1
und 8 Talbott Block. Agenten der West- -
chester Fire Insurance Co.. mir für den
am Samstag Abend erlittenen Feuer
schaden die Versicherungssumme von $282
gestern prompt ausbezahlt haben.

Dan. Monninger.

tr Jennie Carpente? verklagte John
Johnson auf $500 Schadenersatz. Ders-

elbe hat ihr angeblich die Miethe für
ein Hau an Nord Tennesiee Straße
versprochen, hat aber sein Versprechen
nicht gehalten.

ZZT Die gestern erwähnten Klagen
gegen Gesundheitöpolizistewcomb wur
den bei den Polizeicommisiären einge
reicht und sind von W. O. Eagle. C. L.
Barry. I. H. Stein, C. B. Hitchcock

und Theod. Thoma unterzeichnet.

RAIL R0AD HAT STOßE.

Hüte und Kappen für den Herbst.
Neueste Waaren soeben angekommen. BÄige Preise. Gute BedunuRz.

Man besichtige die große Auswahl von

Herren- - und Knaben-Hüten- .

?s. 7K QH VWwglon Straße.

Ms. Mykew, Kmler.
Ubreu, Diamanten und Juwelen, böbmische Granaten unb

Mbeinkiesel zu mäßigen Preisen.
Feine Nbreu und Schmncksachen reparirt und gravirt.

Deutscher Verkäufer.

A, 23 West Washington Straße.

ames R. loss & Co.

Großhändler in

?

Tfe W"XT Jfrl jl
129 Süd Meridian Straße.

Jndianavolts.
IndianaTrust&Safe Deposit Cot

0. 49 Oft Washington Straft.

J,i,oltl, Z'nb.
Clktt. D41tl tuf las ulla 5. Zinstf g.pgfittn. Ukdhrnni , Bcitlg.gin

Jod. Xoox,

j. G. PARS0NS,

Qafyn- -
30 Z?asrZwgtonftr..
iUi tt .ews.Otsiu.


